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Vorwort  
Voraussetzung für ein langfristig funktionsfähiges und wasserdichtes Kanalnetz ist neben der Ver-
wendung geeigneter und beständiger Bau- und Werkstoffe vor allem die fachgerechte Herstellung der 
Abwasserleitungen und -kanäle. 

DIN EN 1610 „Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen“ legt Anforderungen an die 
ordnungsgemäße Herstellung (Planung und Bau) und Prüfung von Abwasserleitungen und -kanälen 
fest und beschreibt den europäischen Standard für Einbau und Prüfung von Abwasserleitungen und  
-kanälen außerhalb von Gebäuden. Ergänzend ist es möglich, Festlegungen zu formulieren, die in  
europäischen Normen nicht oder nicht vollständig enthalten sind, um national erforderliche Inhalte 
abzudecken. 

Die Neufassung des Arbeitsblatts DWA-A 139 enthält die von den beteiligten Fachkreisen für notwen-
dig erachteten ergänzenden Hinweise und weitergehende Ausführungen zur DIN EN 1610. Insofern ist 
das Arbeitsblatt DWA-A 139 als nationale Ergänzung der DIN EN 1610 zu verstehen. 

Das Arbeitsblatt soll die Anwendung und Interpretation von DIN EN 1610 erleichtern und den am Bau 
Beteiligten helfen, die in der Norm enthaltenen Spielräume zu erkennen und zu nutzen. 

Das vorliegende Arbeitsblatt enthält daher Ergänzungen und Hinweise zu Planung, Einbau, Prüfung, 
Baustoffen sowie zur Abnahme der Abwasserleitungen und -kanäle. Ebenso werden Anforderungen 
an die Qualifikation der ausführenden Unternehmen definiert. 

Um die enge Verzahnung der europäischen Normungsarbeit mit der Regelsetzung der DWA für den 
Anwender übersichtlich darzustellen, wird zeitgleich mit Veröffentlichung des vorliegenden Arbeits-
blatts eine Gemeinschaftspublikation vorgelegt, in der DIN EN 1610:2015 und das Arbeitsblatt DWA-
A 139:2019 jeweils im Originaltext in synoptischer Darstellung abgedruckt werden. 

Um die Durchgängigkeit des Textes im vorliegenden Arbeitsblatt zu wahren, wird an entsprechender 
Stelle auf DIN EN 1610:2015 verwiesen. 

Ergänzend zu der Gemeinschaftspublikation DIN EN 1610/Arbeitsblatt DWA-A 139 werden im Merk-
blatt DWA-M 135-1*) „Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen (ZTV) für Entwässerungssysteme 
– Teil 1: Kanalbau in offener Bauweise“ die für Deutschland vorgeschlagenen zusätzlichen techni-
schen Vertragsbedingungen und technischen Mindestbedingungen gemäß DIN EN 1610 bzw. dem  
Arbeitsblatt DWA-A 139 beschrieben. Über diese Festlegungen hinausgehende Anforderungen sind 
durch den Auftraggeber einzelfallbezogen in den Vertragsunterlagen zu beschreiben. 

Änderungen 
Gegenüber dem Arbeitsblatt DWA-A 139 (12/2009) wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) redaktionelle Überarbeitung, wobei neben Änderungen auch zusätzliche Ausführungen zu den 
Themen: Anforderungen an Planung und Ausschreibung aufgenommen wurden;  

b) Baugrund;  

c) Homogenbereiche; 

d) Kurzbaugruben; 

e) Herstellung des Leitungsgrabens;  

f) Verbau; 

g) zeitweise fließfähige, selbstverdichtende Verfüllbaustoffe; 

 ________________________________  

*)  In Vorbereitung 2019. 
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h) weitergehende Aussagen zur Dichtheitsprüfung;  

i) Qualifikationen;  

j) Arbeitsschutz; 

k) neu aufgenommen: Anhang F (informativ) – Güteüberwachung, Qualitätssicherung und Anforde-
rungen beim Einbau zeitweise fließfähiger, selbstverdichtender Verfüllbaustoffe;  

l) neu aufgenommen: Anhang G (informativ) – Formblätter für die Dichtheitsprüfung;  

m) neu aufgenommen: Anhang H (informativ) – Abweichungen/Toleranzen informativ; 

n) neu aufgenommen: Anhang I (informativ) – Auszug aus DGUV Information 201-052.  

In diesem Arbeitsblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für perso-
nenbezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 
Arbeitsblatt DWA-A 139 (12/2009) 

Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 139 (06/2001) 

Arbeitsblatt ATV-A 139 (10/1988) 

 
Redaktioneller Hinweis des Herausgebers: 

Um für den Anwender die enge Verzahnung der Texte aus DIN EN 1610 und Arbeitsblatt DWA-A 139 
nachvollziehbar zu machen, wurde im Arbeitsblatt DWA-A 139 der Aufbau hinsichtlich Gliederungs-
systematik sowie Bild- und Tabellennummerierung mit dem Aufbau in DIN EN 1610 abgestimmt.  
Dies hat zur Folge, dass im vorliegenden Arbeitsblatt die Bildnummerierung mit Bild 9 beginnt.  
Darüber hinaus sind die Textstellen, an denen in der Gemeinschaftspublikation die Inhalte aus 
DIN EN 1610 eingefügt sind, durch den Hinweis „siehe DIN EN 1610:2015“ gekennzeichnet.  
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VON BRECHAN, Markus Dipl.-Ing., Tönisvorst 
WÜRZBERG, Gerhard Dipl.-Ing. (FH), München 
  
Als Gäste haben mitgewirkt:  
BUSCH, Detlef Dipl.-Ing., Schneverdingen 
BUSCHMANN, Martina Dipl.-Ing., Köln 
GRUNDKE, Dieter  Dipl.-Geol., Braunschweig 
 
Projektbetreuer in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 
BERGER, Christian Dipl.-Ing., Hennef 

Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Arbeitsblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Arbeitsblatt besteht nach der 
Rechtsprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig sowie allgemein 
anerkannt ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Arbeitsblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Arbeitsblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte 
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln 
oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten Um-
gang mit den im Arbeitsblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder anderer 
Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen Regeln der DWA 
gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

 

Einleitung 
DIN EN 752 stellt einen Rahmen für Planung, Bau, Sanierung, Unterhalt und Betrieb von Entwässe-
rungssystemen außerhalb von Gebäuden dar. Dies ist im oberen Teil der folgenden Übersicht abge-
bildet.  

 

Beziehung zwischen EN 752:2017 und anderen Normen für Entwässerungssysteme [Quelle: EN 752:2017] 

In der praktischen Umsetzung wird DIN EN 752 durch detailliertere Normen zu Untersuchung, Pla-
nung, Bau, Organisation sowie Überwachung von Entwässerungssystemen (im unteren Teil der obigen 
Übersicht dargestellt) unterstützt. DIN EN 1610 stellt eine Detailnorm für den oberirdischen Einbau 
(und Erneuerung) von Abwasserleitungen und -kanälen sowie Schächten in Entwässerungssystemen 
außerhalb von Gebäuden und die damit verbundene Prüfung dar.  


